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Das Genie des Führers Garant des Sieges 


Göring über den perſönlichen Anteil des Führers an der deutichen Kriegführung / Das Heldenlied der Fallſchirmtruppen 


nung: 
ndwick 
freiem 
Preſſe 


Berlin, 21. Mai 


Generaljeldmarjhall Göring hat bie Ger 
legenheit eines kurzen Aufenthaltes in ber 
Neihohauptitabt beuutzt, um durch bie deutſche 
Preſſe Antwort zu geben auf zahlreiche Fragen, 
die ihm in den Ichten Tagen in verſtärktem 
Maße in unzähligen Briefen aus dem Volt 
heraus gestellt worden find, 

Auf Einladung des Reichgpreſſecheſs ſprach 
der Generalſeldmarſchall am Montag im großen 
Saal des e e e vor den 


Vertretern der deulſchen Preſſe. In ausführ⸗ 
am und überaus eindrucsvollen Darlegungen 
hei 


genau ſo behandelt werden wie alle anderen 
keiegogeſangenen Soldaten. Wer dagegen ver 
Röht, muß damit rechnen, daß mit ſchärſſten Res 
preſſallen eingegriſſen wird. Die deutſche Re · 
gierung hat das den Felndſtaaten in klaret und 
nicht mißzuverſtehender Weiſe bekanntgegeben. 
Das deutſche Volk kaun ſich darauf verlaſſen, 
daß jeder Fall, in dem mit Angehörigen der Fall» 
ſchirmtruppen nicht nach Kriege recht und Kriegs 
brauch verfahren wird, peinlich von uns unter 
ſucht und egemplerijh beſtraft wird. 
Die Fallſchlemtruppen find damit genau fo ner 
hält, wie alle anderen Truppen.“ 


Auf die vielfachen Fragen, wie es möglich 
geweſen iſt, daß die deutſche Luftwaffe in_fo 
unglaublich kurzer Zeit — eigentlich vom erſten 
Tage der Kampfhandlungen im Weiten an — 
die Quftüberlegenheit über die westlichen G. 
ner gewinnen konnte, antwortete der Gener 
ſeldmarſchall mit der kurzen Feſtſtellung: 

„Es liegt mir nicht, wie eo meine Kollegen 
in England und Frantreich tun, mit großen 
Worten über die ungeheuren Erfolge der Luft: 
waffe zu ſrechen. Unſere Luſtwaſſe tut ihre 
Pflicht. Nicht durch Worte, ſondern durch Ta ⸗ 
ten hat fie die Luftüberlegenheit gewonnen. 
Diele Luftüberlegenheit wird jie behalte 

Anihliehend. |hilderte der Feldmarſchall le⸗ 
bendig die Lelſtung der beutihen Wehrma ER 

eim 


Frankreichs Volkstod 


Blüten französischer „Zivilisation“ 


Wenn das Parifer Blatt „Oeuvre“ unfängft 
in einer kurzen Notiz mitteilt, daß ſeit Krlegs⸗ 
beginn in Frankreich die Kinderſterblichtelt wei⸗ 
ter zugenommen habe, ſo daß man von einer 
Hauſſeln Kinderſterblichte t ſprechen 
könne, der „die Behörden entgegentreten milh 
ten“, dann bringt das Blatt eines der ſchwerſlen 

robleme für Frautreſch überhaupt auf eine 
Formel, die angeſichts der wirklſchen Lage ſchon 
faft zuniſch genannt werden muß. Seit Jahr 
und Tag weſſen einſichtige Franzoſen bekannt, 
lich darauf bin, daß Frankrelch ein ausſter⸗ 


janbelte der Generalſeldmarſchall zunächſt den Der Generalſeldmarſchall würdigte an⸗ den letzten zehn Tagen und die Kämpfe 0 
Einſatz der Fallſchirmtruppen, der dle 1 10 U „ Diurchbrechen der AAludlichen WMiderſtandellnie bendes Land ſel, daß das Grundproblem, ja 
Heſſetctek Heute hejonbers‘ Inisrefterk Er [ortehend die gemaltigen. Keiftungen ber Mall bie Teagdble Yranfrelds die ungenfigende Orr 


betonte, daß die Fallſchürmteuppen, eine neue 
2 


ſchirmſoldaten und der Luftlandetruppen, die es 


und bei der 5 der ſtärkſten Feſtun · 
ai 


on Lüttich, Antwerpen, Namur und Maubeuge. 


burtenzifſer ſel. Schon vor mehr als einem 


ſertiggebracht haben, im Rilcken der feindlichen he U 

Einheit der Zuftwaffe bilden, deren Pr iefe glänzenden Siege find ein Zeichen der Jahr wies der franzbſiſche Bevölterungspoliti» 
Auſſtellung dem Plan des yührers enlprungen fee one f. e helbenmütigen Tapferleit und der überlegenen ler A. Auffran in einem Wriifel, in dem er Die 
it, ENDET find Ungehörige der in den Tagen, ehe ſich die Vereinigung mit der fue bildung ber Soldaten und der Ken ane. e e der franzöflihen Regierung 
Beh den Wehrmacht. Ste waren dem Ausland marſchlerennden Truppe vollzogen hattet, jo un- tät bes i ührers, nach. deſſen Plänen die⸗ auf das ſchärſſte angriſſ, darauf hin, daß, der 
bereits im Frieden bekannt. Denn bei den feelleich der Heneralfelbmgrſchal, „wat ein fer, blihihnelle ftegreihe Vormaeſch ſich voll. ganze Kampf, den Brantreid auf intellektueilenn, 
eee , B teen Geh u ie 
eim rei „ I — 1 ralſeldma. „ e hr u ei ul) en 

) waren fie ausgefeht — Tage und Nächte Tagen der Führer if, ber biefe Erfolge ermöglichte. Rang, um feine Kaufkraft, um fein Kolonial, 


formen, und zwar die Uniform der deutſchen 
Luftwaffe. „Es iſt eine Infamie“, fo ſagte der 
Generalfeldmarſchall, „zu behaupten, dak Fall. 


dieſe Truppen unter ſchwerſtem feindlichen 
Allleriefeuer. Jranzöſſſche Truppen, eng! 
Kriegsſchiſſe und engliſche Bombenflieger, große 


ührung hat die Grundlage für 


Seine geniale 
affen. Das deutſche Volk kennt 


alle Erfolge ge 


teich und um ſein Preſtige in Europa einzig und 
allein durch bie ungenügende Geburten ber 


Thlemtruppen unter Verkleidungen abgeſeh i ä Sirei feinen Führer. Die gewaltige Kraft der deut- dingt fe, 4 
ee nenn papeerte  ihen Rallsgemeinliaht IR lin Wert. ts der "Huffron iR eine onertannle Kapazität aul 
in Uniform obgeiprungen, genau ſo, wie die vom Führer‘ beohlenen Aufgaben rritles große Staniomann unferer Zeit iſt er in den feinem Gebiet. Er hat in feinen Worten auch 
der Alleger, der au Luſtnal mit dem allihiem yurdmeführt. Es ift del hald fetöftver- 4575 Jahren ohne Waſſenanwendung ein 
abſpringk, ebenfalls ſteis in Uniform bleibt. Ländlich. daß die Regierung alles gelan hat RER 2“ ET Ka, wle niemals ein > ie 

Wenn allo Fallſchiemtruppen gefangenge- und tun wird, um biefen tapferen Soldaten den aatsoberhaupt Deuſſchlande zuvor. 
nommen I LE, fo müffen” Re 5 fibres äußerften Schutz angedeihen zu laſſen.“ (Fortſetzung Seite 9) Die Engländer gellürmt 


Laon von deutſchen Truppen erſtürmt 


Der Dift-Alfne-Kanal erreicht / Reue Erfolge vor der framzöſisch belgiſchen Küfle 


Berlin, 21. Mai 
Das Obertemmando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 
Deutſche Truppen haben Laon geltürmt. 
Auf der Zitadelle von Laon weht die deutſche 


Zerſtörer unb bas ſranzöſiſche Torpedoboot I n · 
compriſe“ ſowie brei Handelsſchiſſe mit ins- 
geſamt etwa 15 000 Tonnen ſchwer beschädigt. 

Die Geſamtverluſte des Gegners betrugen 
geſtrigen Tage 143 flug e. Davon wi 
den im Luftkampf 95, durch lack 18 Flugzeuge 


In der Nacht vom 19, zum 20. Mai mlederhol 
ten britiſche (Flugzeuge ihren planloſen Bomben. 
wurf in Weltbeutihland, wobei eine Reihe von 
Zinifperfonen getötet und verletzt wurde. 
Das einzige militätiſche Ziel, das getroſſen 
wurde, ift ein Kriegsgefangenen lager. 


Aus der Maginotſinie zurüdgezonen 
Berlin, 21. Mat 

Die britiſchen Heeresverbänbe, die gemille 
Frontabſchuitte der Maginollinle befeht hielten, 
find unmittelbar uach den Beglun der deuſchen 
Difenfive zurüdgezogen und auf ſchnellſtem 
Wege in Richtun, FA die Kanalliste ab. 
transportiert worden. Aus politiſchen 
Grünben follte dieſe Bewegung verschleiert wer- 
den und im Schufe der Dunkelheit ſlatiſinden. 
Es hat ſich aber bald unter der lolhringiſchen 
Bevölterun denn cn daß die Truppen 
der Verbündeten ab zogen. In verſchledenen 
Ortſchaſten und Städten kam es beim Abmarſch 


e eee tn ee der Engländer zu ſeindſeligen Kundge bn, B 
tung: 2 en Hk: der eis ſeſchoſſen, 31 dentiche Flugzeuge werden ver Eine Anzahl von Kriegsgefangenen wurde ger Stellenweile 5970 Pole und Farne e 
je ! 151 mißt. tötet. Militär eingeleht, um die Menge abzubrüngen 
Koller Kanal erreicht. und die peinlſchen Kundgebungen zu unler⸗ 
Breife * 5 briden. 
00 Fühterhauptauaktiet, 20. Mai Die Parole wird kommen!“ — —— 
\ 3 M * macht gibt bes ii 
e Oberkommando der Wehrmacht g 10 % mit feiner Silbe übertrieben, denn In dem Zeit« 
2 raum von 1998 bis 1938, in dem in Deulſchland 


In Belgien wird die Verfolgung im Kampf 
gegen ſeindliche Nachhuten forigejeht. Die Den 
dre iſt Überſchritten und in der Verfolgung die 
obere Schelde erreicht. 

Englische Truppen ſtreben in Eilmärſchen 
ben aualhäſen zu, während bei Maubeuge und 
ſüdlich Valencienne Angriffe einer nach Süden 
einen Ausweg ſuchenden franzöſiſch⸗belgiſchen 
Armee abgewieſen wurden. Der Feind hatte da 
bel ſchwerſte Verluſte, beſonders auch an Pan ⸗ 
zern, und geht nach dieſem vergeblichen Durch⸗ 
böruchoverſuch nunmehr ſtart erſchlittert wach 
Welten zur id. 

Südweſllich davon gewannen unſere Pauzer⸗ 


dlalſens Außenminiſter ſprach zu den begeiſterten Maſſen in Mailand 


Mailand, 21. Mat 


Außen miniſter Graf Cians eröffnete in 
Cremona die dortige Schau der im Wettbewerb 
um ben „Preis von Cremona“ ausgeſtellten 
Kunftwerfe und das neue Verwaltungs- und 
Druckereigebäude des, af inn Fasciſta“. Von 
Cremona aus fuhr Graf Ciano nach Mailand, 
wo ihm die warzhemden und die ganze Be⸗ 
völkerung, wie in Cremona, grobe Kunbgebuns 

‚en berekieten, Unter den vielen Tafeln mit 
Kufferiften Evviva Ian „Epviva if 
Duck“ und „voſpa 1 Italia“ ſah wan in ber 
ungeheuren Menſchenmenge, die ſich auf dem 
Mailänder Domplaß und in den Haupiſtraßen 


Welt ſchafſen. Im Geiſt der * 75 und des 
Glanbens ſchigt das ftalleniſche Bort ih an, 
an die neuen Aufgaben heranzutreten, zu denen 
es berufen werben kaun. 

Welches dieſe Aufgaben find, wißt ihr ebenfo 
wie ich: Sie werden biktiert durch die Vertel⸗ 
digung unſerer Rechte als ſouvetäner Staat zu 
Lande, zu Waller und zur Luft, durch die Not⸗ 
wendigfeit, endlich unſere Ajpirationen zu ver« 
wirklichen, die naturgegeben, weil gerecht und 
unerläßlich für das Leben des Landes ſind, durch 
den Willen, das Preftige Italiens als arbel⸗ 
tende, kriegeriſche und faſchiſtiſche Großmacht hoch 
und rein zu erhalten, dleſes Italien, das ſei⸗ 


der Geburtenüberſchuß auf je 1000 Einwohner 
von 8,5 auf 8,0 leg, ſank er in RU 
0,4 auf —0,8. Das heißt mit anderen Worten, 
daß die natürliche Bevölkerungezunghme in 
3 aufgehört hat, daß der Ueberſchuß an 
'odesſällen Über die Geburten im Jahre 1933 
rund 21.000 und 1998 rund 31.000 beträgt. Nach 
vorſichtigen Schützungen wird der Ueberſchuß für 
1939 ſogar mit 35.000 angegeben. Der Präfldent 
der „Nationalen Verein gung jegen die Entvöl⸗ 
zerung“. — der Name it eln Menetekel! — 
Bouverant hat errechnet, daß ab 1955 das fran ⸗ 
zöſiſche Volt jährlich um 100.000 und fpäter 1 
um 200 000 Menſchen abnehmen wird, wenn 
dieſe Berhäftniffe beſtehen bleiben follten, 
Es it ſchlleßlich Frankreichs Sache, 


mit 


n motariierten Verbände das Schlachtfeld der K BVerpfli it bel nkreichs € 
5 der Stadt verfammelt hatte, auch Tafeln mit nen Verpflichtungen mit ſeiner großen Berufung Ihe » 

„[Eomme@ntast son dais an der Strahe Cal fer a 5 ie uns Hees Mei zu a ee an für meien abnehmen, Die n, alen e 
bral—Peronne. 8 la Germania. 7 den Duce,) Ich bin, 610 daß niemand non fteden — mit dieſem Problem fertig zu werben 
Stutas- Kampf, und Jerſtörervarbände ger. Graf Ciano befuchle zunächſt die erſte Redat. euch daran denkt, daß I heute etwas weiteres gedenkt. Aber der Volkstod Frankreichs rückt 
keln eine von Soon nad en e dae ine e der Lane et den e e r Dann in ein Bejonberes Pic, wenn man 

Hol: ud zwangen fie zur Um in ber Kampfzeit der ſaſchi en Bewegun, „ N ihn in Bozi it de 1 
. * n 05 S e be Ars Ve, 1 be ndater e , ee e 
Der geſamte innere Fortgürtel von Lüttich 85 ore wehte eine große Hakenkr 0 age, von „Die Parole wird temmen von dem, der felt langem von den immer ſpärlicher eingehen 
— er denkwürdigen Stätte der faſchiſtiſchen Bewer unſer einziger Führer im Feieben und im Kriege den Jinſen einer weltgeſchichtlich 10 
ein nes en Nane * wo Tauſende von Jungfaſchiſten dem Ha, itz fie ni kommen von dem Mann, mit heilen tion zehrt, die bereits 5 5 Welielege ihr 


halt 


find in unſerer Hand. 

In den Panzerlämpfen der letzten Tage in 
Belgien zeichne ten ſich der Oberleutnant in einem 
Panzerregiment Baron Nolde durch beſon⸗ 
dere Rattbfütigteit aus. 

Am 10. 5. verstärkte die deutſche Luſtwaſſe 
ihre Ungriſſe auf rückwärtige Verbindungen 
und Rüdzugswege des Gegners in Nordirant« 
teich und Belgien Die Angriſſe gegen ſeind⸗ 
liche Flugplätze murden mit Erfolg ſortgeſetzt. 

Im Verlauſe der bewaſſneten Aufklärung im 
Seegebiet vor der franzbſiſch belgiſchen Küſte 
wurden zwei feindliche Zerſtörer vernichtet, ein 


ing, 

Benlisen Außenminifter zujubelten. 

Bon Piazza San Sepolero, der Grünbungs- 
ftätte der Dttoriniiden lien An zog Graf 
Elano an der Spitze ber alten 928 00 der Ber 
wegung und det Angehörigen der ſaſchiſtiſchen 
Kampfverbände zum Domplatz. wo er vor einer 
ungeheuren Menschenmenge eine Anſprache hielt. 

Er führte u. a. aus: Die heutige feierliche 
Kundgebung, die im Namen des Duce (Hochruſe 
auf den Duce) in Mailand ſtattfindet, erhält 
eine beſondere Bedeutung, die niemandem ent ⸗ 
gehen lann. Sie findet ſtatt. während Ereig« 
niſſe von einzigartiger Größe Stunde um 
Stunde das neue Schicſal Europas und ber 


Namen 20 Jahre lauge Kämpfe und Eroberuns 
en gleichbedentend geworden find mit der 
icherhelt des Siegen und bes Ruhmes.“ 

in Sturm des Beifalls brauſte auf, als der 
italteniſche Außenminiſter feine Rede beendet 
hatte. Die Hunderttauſende, die an der Kund⸗ 
ſehung teilgenommen hatten zogen dann unter 
bingen don Kriegs. und Revolutionsliedern. 
unter 8 auf Italien, den Duce und das 
befreundete Deulſchland durch die Straßen der 

Stadt, an deren Häuſerſronlen vielfach Flug 

zettel mit den italienifhen Forderungen nach 

Malta, Tunis und Korſike ausgefleht 

worden waren, 


Ende fand und in den Jahren darauf dur 
künſtliche Bündniſſe und eine Mach ell 195 
rechterhalten werden 1 die, rein blologiſch 
‚ejehen, lee ein Unfinn und, polfliſch delrach⸗ 
et, eine ſtete Gefährdung einer wirklichen euro. 
pälſchen Befriedung war, läßt ſich an der Slla⸗ 
venfette Englands fehend in ein Verberben 
führen, das ſich in dieſen Tagen im Meften zu 
»oflgiehen anschl. Man kaun angeſichts dies 
I Tatſache nicht nut von einem Hitec. 
ndern auch von einem wirifhaftliden 
Seloſtmord Frankreichs ſprechen, denn es ift ja 
nicht nur der Geburkenüberſchuß, der die Fra⸗ 
gödie Frankreichs if, ſondern auch der ganze 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Ritter von der 


Das Weltpanoptifum hat 
traurigen Geſtalt 


ſich um einen weiteren Kits 
ter von der traurigen Ge⸗ 
alt vermehrt, deſſen Seelenverwandtſchaft mit 

to dem Eillgen, Haile Selaſſie, Zogu und 
all den anderen gefallenen gekrönten Oäuptern 
geradezu verblüffend ift: es ilt dies Herr 
von Bieſterſel d, jeines Zeichens Prinz ⸗ 
gemahl von Holland, ftändiger Mufenthaltsort: 
auf der Flucht. Juerſt befand er ſich mit dies 
5 weltgefahten Reiſezlel in London, wo man 
hn aber anscheinend bald wieder loswerden 
wollte, da er nunmehr in Paris jein Unweſen 
treibt. Hler hielt er es für angebracht, am 
Grab des Unbekannten Soldaten einen Kranz 
niederzulegen. Die Verwirrung der Franzoſen 
in dieſen Tagen it jo groß, daß fie Diefes zus 
liehen. Anftatt ſich aber anſchließend an die 
Spitze elner kämpfenden Truppe zu ſtellen, um 
88 5 das nationalfozialiftiihe Deutschland, für 
09 er einſtmals Sympathien zu haben vorgab, 
zu ſechten, ließ er ſich don Neynaud empfangen, 
vermutlich, um die Milch des Deutſchenhaſſes 
aus erſter Quelle einzujaugen, um dann ja 
vielleicht doch noch an oder doch wenigſtens hin⸗ 
ler Die Dean! zu gehen? Oder follten die fürft- 
lichen Urterſen bes Herrn von Biefterfeld zu 


biefem Eniſchluß voch ſchon zu „verbieftert” fein? 


Altersaufbau des franzöſſſchen Volkes zeigt ein 
Gepräge, aus dem jeder verantwortlihe Slaals 
mann den 1 Schluß ziehen müßte, 
überholte und nur nach als Fiktion beſtehende 
Mach tanſprüche zu kaſſſeren, um ſich zunächſt 
einmal einem Aufbau im Innern zu widmen. 
Frankreſch hat das nicht getan, es hat ſich trotz 
Dleſer eindeutigen Sachlage zum Feſllandsdegen 
Englands machen laſſen und erhält nun Mir 
0 Unſähigtelt, feine eigene Kapazität richtig 
ein hen 

Neuau 
nen, eine Rechnung präsentiert, für deren Höhe 
es dich bei England bedanken darf. 


und damit für einen fonftruftiven 
bau Europas fruchtbar machen zu kön⸗ 


Unter biejem Geſichtspunkt wird aber auch 
das neueſte Schlagwort der A ee ſiſchen 
Propaganda, das unter dem Veltwort „Zivili⸗ 


lation gegen Barbarei“ geſtartet wurde, In ein 
befonberes Licht gerückt. Wenn das Ziollifar 
tion bedeuten ſoll, von der Tragödie des Aus⸗ 
ſterbens des eigenen Poltes als von einer 
„Hauſſe in Kinderſterblichkeſt“ zu ſprechen, dann 
verzichten wir freilich auf dieſe Sorte „Atollt« 
ſatlon“. Wir find beſcheldener, wir wollen nur 
als das gelten, was wir ind, als ein Kultur ⸗ 
volt. Oder ſollten den Engländern und Fran⸗ 
ofen Namen wie Beethoven, Schubert, Mozart, 
ſbethe, Schiller fo völlig aus dem Gedächtnis 
entſchwunden fein? Doch wohl kaum. 


Militäenertwaltung im Weſten 


Berlin, 21. Mal 

Der Oberbefehlshaber des Heeres, General: 
oberſt von Brauchitſch, hat auf Grund ber 
ihm vom Führer und Oberſten Befehlshaber der 
Wehrmacht übertragenen Befugniſſe in den bes 
lezten Weſtgebieten die Einrichtung einer Mi» 
litärverwaltung angeordnet und zum 
Militärbeſehlshaber in Belgien und in den Nie» 
derlanden General der Infanterie von Fal ⸗ 
tenhaufen ernannt. 

Bie zum Amtsantritt des vom Führer zum 
Reichskommiſſar für die beſetzten Aſederländſ⸗ 
chen Gebiete beſtellten Reihsminifter Dr. 
Senß, Ingquart und bis zur Einſetzung 
eines Wehrmachtsbefehlshabers in den Niedex⸗ 
landen wird die Militärverwaltung in den Nie» 
derlanden von Peneral der Infanterie von Fal. 
tenhatfen geführt, 


Alfieri bei Goebbels 


Berlin, 21. Mai 
Reichominiſter Dr. Goebbels empfing am 
Montag den nenernannten igl. italſenſſchen 
Bolſchafter Dino Alfieri. 


(Jortſetzung von Seite 1) 

In ſeinet Perſon vereinigen ſich ſtaatsmün⸗ 
niſche Führung und geniale Felbherru⸗ 
zu nſt. J. glaube, daß kein Deuticher jo berus 
fen it wie ich, hierüber Aufflärung zu geben, 
Denn ich habe das große Glüd, das Vertrauen 
bes Führers in einem ſolchen Make zu beſitzen, 
daß ich alle ſeine Gedanken und Pläne kennen“ 
lernen durfte. In unabläffigem Denten und 
Planen ſchuf der Führer den genfalen Feid⸗ 
zugsplan. Wie die . und Durchführung 
bes Polenſeldzuges und die Kühnheit der nor 
wegiſchen Alttlon, iſt auch dieſer Plan fein 
ureigenjtes Wert, Es ilt ſelten in der 
deutſchen Geschichte, daß ſich in elner Perſon 
die Weisheit des Stantsmannes und das Genie 
des Feldherrn fo paaren. In Friedrich dem 
Großen hatte Deutihland eine ſolche Perſon⸗ 
lichtelt, In Adolf Hitler hat die Vorſehung 
uns wieder ein ſolches Genie beſchert. 


Aber es ift nicht nur die geniale Idee, die 
dieſen Feldzugsplan formte. Der Führer 1100 
wie faum ein anderer vor ihm zwel unerläl 
liche n nee e des großen Feldherrn. Er 
verfügt einmal über ein umfaflendes Wiſſen 
auf dem Gebiet alles Militärſſchen und Tech ⸗ 
ulſchen. Es ift erſtaunlich und hat immer wies 
der hohe Generale und Admirale in Werwuns 
derung echt, wie eingehend der Führer dle 
efamte milktärſſche Literatur kennt, wle er bis 
ind kleinſte die Eigenart ſeder Waſſe beherrscht. 


Wie oft hat man ſich in Geſprächen mit dem 
Führer gewundert, daß es kaum ein Kriegs 
ſchiff aller Natſonen der Welt gibt, das er 
nicht genau bis ins Ichte kennt, nach Größe, 
Bewaffnung, Panzerung, Gelhwindigteit uf. 
Es gibt keine modernen Waffen, deren Wlr⸗ 
kung der Führer nicht ganz genau zu beurlei» 
len vermag. Das allein ſchon ift eine enlſchei⸗ 
dende Vorausſeßung für den, der heute Millio⸗ 
nenheere führen will. 


Dazu kommt aber ein zweites, und dies be⸗ 
ſitt vielleicht der Führer allein. Es ift ein ⸗ 
malig, daß es einem Feldherrn vergönnt war, 
den größten aller Kriege vorher als ein» 

acher Soldat mitzuerleben. Dadurch, daß 
der Führer den Weltkrieg als tapferſter Sole 
dat an vorderſtet Front miterlebte, kennt er 
wie kein anderer die Pſychoſogie des Soldaten. 
Er kennt feine Sorgen, et kennt feine Bedürfr 
niffe, er kennt feine Wünſche. Er weiß, was 
für den Landſex vorn praktiſch iſt, und er weiß 
auch, worüber der Landſer vorne nor Staunen 
den Kopf ſchüttelt. Er kennt die Wirkungsloſig ⸗ 


keit von Befehlen, wie fie Pamelin an feine 
Truppen herausgegeben hat, daß etwa gegen 
Panzer „Manneszucht und innere Härte“ dag 


befte Gegengewicht ſelen. Er weiß, was der 
Soldat zu lelften vermag, was man von ihm 
verlangen kann und was man von ihm nicht 
verlangen darf, Das ift die zweie Poraus⸗ 
ſezung, die den meiſten Feldherren leſder ab» 
gegangen it. 

Und dann als Krönung: Sein Feldheren⸗ 
Auch hier iſt ber Führer ein Revolus 
Auch hier durchbrach er ſtrategiſche 
Prinzipien und Grunbjähe, die bisher als ja» 
kroſankt gegolten haben. Die Kühnheit feiner 
Entwürſe und feiner Pläne ift einmallg. Der 
Führer iſt ein Mann der Praxis und ein Pegner 
aller Phraſen einer frontiremben Stußler⸗ 
ſtubenſtralegie. Wieviel tft über Umſaſſungs⸗ 
theorie, Vernſchtungsſchlachlen uſw. geredet und 
geschrieben worden. Hier hal eln Mann ſolche 
Saladıten im Polenſeldzug geschlagen, die wohl 
die größten Bernihtungsihlahten 
der ganzen aten dee find, und in dieſem 
Augenblig führt der gleiche Mann Schläge, 
deren Wirkung dem Gegner ſehr bald klar wer: 
den wird. 

Es war nicht immer leicht für den Führer, 
feine Gedanken und feine Pläne ſoſort verſtänd⸗ 
lich zu machen. Gerade deshalb, weil fie fo oft 
im Gegenſaß zu dem bisher Gelehrten und Ges 
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Das Genie des Führers Garant des Sieges 


lernten geſtanden haben. Um Jo freudiger wur 
den fle dann durchgeführt. 

Der Führer — das mag die 
des deulſchen Bolfes fein — gibt [er Wehr⸗ 
macht in täglichen Haren Befehlen Weſſung 
über Vormatſch, Angriff und Werteibigung. 
Blitſchnell ändert er, wo notwendig, Marien 
bispofitionen der Armeen und Diyſſionen und 
vereinigt fie dort, wo er den wuchtigen Schlag 
zu führen gedenkt. Hierzu ift fein langer Kriegs“ 
tat notwendig, ſondern blitzſchnell entſpringen 
die Entſchlüſſe dem Hirn des Führers und wer⸗ 
den ebenſo schnell in die Tat umgeſeht. Begeſ⸗ 
ſtert führt die Truppe feine Befehle aus, weil 
fie weiß, daß dieſe die Vorausſeſung für den 
Erfolg find, Es iſt für jeden Oberbefehlshaber 
eine helle Freude, von dem Führer die Weiſun⸗ 
gen und Riätlinien zu empfangen, denn fie find 
ebenjo kühn, wie fie auf der anderen Seſte lo“ 
giſch durchdacht find, 

Aber — und das iſt das Intereſſante — der 
Führer denkt nicht nür in großen Plänen, in 
Armeen und Heeresgruppen, ſondern auch an bie 
lleinſten Dinge. Go hat er ſich alle Unterneh. 
mungen, die beim Angriff von Wichtigkelt mar 
ten, wie Wegnahme von Brücken, von Befeitis 


große Beruhigung 


Welcher hriliſche ſchwere Kreuzer war es? 


Nr. 130 


gungen ufw. im einzelnen vortragen laſſen, ja, 
in den meiſten ger hat er ſie ſelbſt erdacht. 
Nur in dieſer Summe von unerhörter Arbell, 
von immer erneutem Ringen, Grübeln und Den⸗ 
ten, entſtand dleſer geniale Feldzugsplan, der in 
wenigen Tagen unfere Armeen bis nahe an die 
Küfte gebracht hat und der überall, wo unſere 
Wehrmacht zuſchlägt die feindlichen Stellungen 
nieberfämpft. 


Aus feiner Erfahrung ale einfacher fämpfen 
der Soldat im Weltkriege heraus, hat er alle 
ſeiue Befehle jo gegeben, daß dieſe Erfolge wilt 

eringiten Verluſten errungen werden konnten, 
as, was das deutſche Volk immer geahnt und 
gehofft hat, Hi in ſeiner ſchwerſten Stunden 
der Führer mit ſeinem Genie auch die mir Lä⸗ 
rilhen Operationen lenken und leiten miltbe, 
ilt zur wundervollen Gewißheit geworden, Da: 
her 7 70 wir in vollem Vertrauen auf den 
b g. 

Der beutide Sie iſt gewährleiſtet durch bie 
hervorragende Musbildung aller Truppen, durch 
ihren herrlihen Mut und bie Einlahfreubigkeit 
von Männern und Führern aller Grabe und 
durch das Feldherengenſe Adolf Hitlers!“ 


Engliſcher Kommandant auf einem franzöſlſthen Zerstörer gefallen 


Madrid, 21. Mai 

Die „Times“ berichtet, daß der ehemalige 
Kommandant des jeinerzeit von uns als kampf⸗ 
unfähig gemeldeten Kreuzers „Exeter“ Gra- 
ham, gefallen fei. Eine Bombe habe Ihm ger 
troffen, als er jih an Bord des frangöflden 
Jerſtörers „Biſon“ befunden hade, der einen 
Truppentralisport an die EUCH Küfte ger 
leitete. Die verhängulsvolle Bombe fei am 
J. Mat — alfo dem Fluchttage aus Norwegen 
— auf den „Biſon“ gefallen. 

Die engliſche Abmiralität gibt ſchon feit ger 
zaumer Zeit feinen Berluſt nd u, der ji auf 
Schiſſe über die Größe eines Jerſthresz inaus 
bezogen hätte. Hier enifteht nun die klare 
Frage: Mit welchem von ihm beſehligten Kreu ⸗ 
zer hat Kapitän Graham Schlſſbruch erlitten, 
che er Galt des „Biſon“ geworden ſſt. Auch dle 
„Times“ hebt ausdrüdiih hervor, der Tod 
eines berart erfahrenen Offiziers ſei für bie 
Flotte ein ſehr ſchwerer Verſuſt. Vor feinem 
Tode muß alfo Graham auf einem größeren 
Schiff unzweifelhaft als Kommandant geweſen 
lein. Dabei kann es ſich auch nur mindeltens 
um einen ſchweren Kreuzer handeln. Der Fall 
Graham enthüllt aufs neue das Syſtem der 


britifhen Abmiralität, die ſich bemüht, einen 
Schleler über die Verbreitung aller engliſchen, 
Schiſfsverluſte zu zlehen. 


Sriten-Kreuzer gekentert 


Die engliſche Lügentaktit entlarvt 


Berlin, 21. Mai 

Wie bereits bekannt wurde, liegt ein ſchwerer 
e Kreuzer an ber noxwegiſchen Kllſte 
in der Gegend von Bodoe auf einer Klippe und 
hat Schlagſeite. 

Dieſer ſchwore Kreuzer, von dem die brit 
tiſche Admiralftät Bisher noch nicht einmal eine 
iert ngfügige Beſchädigung befanntigab, ist nach 
en neueſten Sracinljen ber Qultaufflärung 
nunmehr gelentert. 

Es ift hiermit wieder einmal eine Beſtäti 
gung für die befannnte engliſche Taktik gegeben. 
le, unter keinen Umſtänden einen Verluſt 
größerer bende durch die deutſche Luft⸗ 
waſſe zugeben will. 

der follte Herr Churchin diesmal wider 

Erwarten den Verluſt na 


ben berühmten fies 
ſteben Tagen eingeftchen en? 


Gewifterwolken um Gibraltar 


Tanger von det Bevölkerung geräumt 
Algeciras, 21. Mal 

Zwei größere Einhelten der 9 Krlegs · 
flotte, begleitet von einem Torpebobootszerftörer 
und einem Wallerflugzeug, haben bie Tanger⸗ 
Zone in Richtung Gibraltar paſſtert. Die Zivil 
bevölkerung von 5 doll auf Verlangen der 
Militärbehörden mit der Räumung der 
Stadt begonnen haben. Zum Tell begede ſich 
die Bevölterung nach dem ſpanſſchen Feſtland 
zum Tell nach Spaniſch⸗Marolko. 


Kairo befürchtet Luftlandung! 


Fallſchirmangſt — immer lächerlicher! 
1 Berlin, 21. Mai 
Havas verbreſtete am 20. 5. um 7.19 Uhr 
folgende aus Kairo ſtammende eh 
„Der Militärgouverneur gibt in einem Beth! 
der Bevölkerung Anwelſüng über den beiten 


Die Feldherrnkunſt entscheidet, nicht Worte 


Churchill beabſichtigt, die „ungeichriebene Kriegführung in feinem Sinne auszulegen 


(Drahtberlcht unferer Berliner Schriftleitung) 


Berlin, 21. Mal 

Die deutſche Albi geht mit unverminder⸗ 
ter Kraft weiter. Die deutſchen Streltkräte 
find den feindlichen Armeen auf den Ferſen. Die 
Kopenhagener „Polſtiten“ ſtelll hierzu fe ft, daß 
die Verbände Überall von den deulſchen Gtulas 
beſchoſſen wurden, ſo daß ſie ſich nirgends meht 
u einer Verteſdigung zeigen konnten. Die 
ſeutſchen ſeien davon überzeugt, die Initiative 
nicht aus den Händen geben zu brauchen wie 
1014. Das „Wünder an der Marne“ wird ſich 
nicht wiederholen, Ein einheitliger Operations: 
plan für die auf Paris ſich surüdzichenden fran, 
Zöſiſchen Divifionen und die auf die Hüften zus 
rüdgehenben eugliſch⸗belgiſchen Divifionen it 
kaum noch möglich. Bon dem Tieſſtoß der Deut« 
ſchen nach Frankreich hinein wurde zuerſt als 
von einem vorgeiriebenen Pell geſprochen. Die⸗ 
fer Fachausdruck wird den Tatſachen nicht mehr 
gerecht, wenn deulſche Armeen die feindliche 
Front in zwei Kriegsſchauplüße zerlegt haben 
wenn die Engländer ihren Rilckzug beſchönigen 
mit der Notwendigkeit, ſich einer Umflamme 
rung zu entziehen. Ob Weygand, der Ga 
meltin abgelölt hat, noch in der Lage ift, auch die 
techuiſchen Verbindungen zwiſchen den beiden 
urüdflutenden Truppen aufrecht zu erhalten 
Yangt von den militäriſchen Creignilfen ber 
nädjften Tage ab. Auf jeden Fall ift die deutſche 
oberite Krlegsführung darauf gefaßt, daß ſtarke 
Widerſtände verſucht werden, 

Es gibt in dieſem Kriege für Deutschland 
keine Ueberraſchungen. Auf unſerer Seite ſteht 
eine überlegene Feldherren kunft, 


eine geniale Planung und Führung, die in der 
Perſon des Führers ſelbſt verankert if, 
Adolf Hitler Hiefert in dieſem Kriegsabſchnilt, 
wie in den vorangegangenen Feldzügen in Por 
len und im Norden, den Beweis, daß er ein 
ebenſo genialer Feldherr wie ein Staatsmann 
von felnlärer Größe iſt, wie Generalſeldmar⸗ 
ſchall Hermann Göring es geſtern in ſeiner Um 
sprache unterſtrich. 

Auf der Gegenſeite hat man, im nieder. 
drückenden Gefühl des reſtloſen Fehlſchlagens 
aller Arten und Pläne, zu einem neuen 
Berſonenwechſel gegriffen. Mit dem 
jährigen General Weygand und dem 85. 
jährigen Marſchall Petaſn find zwei weitere 
reife in die milltärſſche Führung der Weſt⸗ 
mchte eingetreten, und das Parſſer Kabinett 
gibt jekt bekannt, daß das Durchſchnittsaller 
einer Muglleber über 60 Jahre liegt. — 
In Paris wird, wie ber tömiſche „Meffaggero“ 
berichtet, ſchon die Bevölkerung aufgefordert, 
ſpaxſam mit den Lebensmitteln um gehen, wie 
auch viele Nahrungsmittel geftredt An „ Welter 
wird berichtet, daß die belgiſche Regierung und 
die belgiſche Königsfamilſe auf franz ſchem 
Boden eingetroffen feien. Ueber England 
\hreibt „Evening Standard“: Weder durch Phi⸗ 
Ilpp von Spanien noch durch Ludwig den XI. 
weder durch Napolen noch durch Wilhelm U. ſei 
es fo bedroht geweſen dug l 

Churchill hat durch eine Runbfunfzebe 
dem englischen und franzöſſſchen Volk Mut zu: 
zuſprechen verſucht. Er hat unter anderem er» 
klärt, von dem Chef der franzöſiſchen Regierung 


„bie heilige Verſicherung“ erhalten zu haben, 
daß ſle, was auch immer ſich ereignen möchte, 
bis zum Ende durchtämpfen würde. Neben 
dieſer Wendung, die gewilfe Londoner Befürch⸗ 
tungen ban don d. beleuchten, intereſſiert uns 
im Übrigen von der zlemlich belangloſen Rede 
vox allein, wenn eln Winſton Churchill ſagt, 
daß England mit allen Mitteln, 811 
die ungeſchrlebene Krlegsſührung erlaube, 
den Kampf hoffentlich bis zum Slege forte 
ſehhen werde. Wer Churchlll kennt, muß darauf ⸗ 
hin die Frage ſtellen, was mit der halben An⸗ 
deutung gemeint iſt. Hat England die Abſicht, 
die beſtehenden ungeſchrieben Gefehe eins 
ſach abzuſtrelſen? Es wäre einem W. C. ohne 
weiteres zuzukrauen, daß er die che Reituny 

in biefem Kampf durch den brutaflten Angei 

auf Zinilperfonen und auf unverteidigte Städte 
05 t. Dann rede er ſchon offen und ſeſ nicht 
feige, ſich mit halben, n zu_begnü« 
gen, Wohl aber wurde ber finn jeitung 


ſchen 
n Über die heuer legs 
führung von dem Militärxattache elner Groß; 
macht, einem Oberft, erklärt, eine derartige 
Kriegführung habe die Welt noch nicht ger 
kannt, Die Militärattaches auch verſchle⸗ 


dener neutraler Geſandiſchaften ſtünden einfach 
vor einem Rätſel. Die Kopenhagener „Ver 
lingſte Tidende“ hebt hervor, was es bedeuten 
würde, wenn bie alten jo bedrohten Stüßpunkte 
an der flandriſchen Küſte aus den Tagen des 
Weltkrieges von neuem in deutſchen Händen 
wären, Es entſcheiden überhaupt nicht mehr 
Worte, ſondern nur noch Taten, und dadurch in 
eriter Linſe die Überlegene Feldherrenkunſt. 


Schutz und Vorſichts maßnahmen im. Falle einer 


Landung von Flugzeugen oder Fall ürmſägern 
in den ei N ontifgen A brltiſchen 
Armee oder in Zlpil. Derartige Landungen 


milſſen den Behörden 1 1 lich gemeldet 
werden.“ — Kommentar Überff hie, 


Dart e in Prag 


Unterredung mit Ferhrn, v. Neurath 
2 Bra, 21. Mai 

Neihsbauernführer Darre, ber anſüßlich 
der Eröffnung der Landwiriſchaftlichen Aus“ 
ftellung im tag, weilte, ſtaltele dem Neidio« 
profeftor für Böhmen und Mähren, reiheren 
von Neurath, einen Beſuch ab und hatte 
mit ihm eine Unterredung. Der Reichsbauern⸗ 
führer hat Prag wieder verlaffen, 


kſererzeugung befriedigend 

Berforgung flir den Winter ſichergeſtellt 
Berlin, 21. Mal 
Die deutſche Eiere 0 ug ung entwickelt 
ich trotz der durch den Krieg ebinnten Schwle⸗ 
kigteiten ſehr befriedigend. Es konnten 
in dieſen Wochen verhältnismäßig viel Eier an 
die Verbraucher verteilt werben. Zahlteſche 
Verbraucher haben dabei wefentlich mehr Eler 
erhalten, als fie in Friedenszeiten normaler 
wolſe zu kaufen pflegten, Troßdem iſt es möge 
lich, wie in den Vorjahren, ſehr beträchtliche 
Mengen an Elern zur Einlagerung in dle 
Kühlhäuſer zu bringen. Ende des Sommers 
werben in ber Hand des Reiches mit Sicherheit 
größere Vorräte an Eiern fein, als dies jemals 
in den letzten Jahren der Fall war. Eine ner 
5 Verforgung des beutihen Volkes mit 
Eiern kann alſo bereits jetzt auch für den kom ⸗ 
menden Winter 1940/41 als gesichert ber 
trachtet werden. 


Der Tag in Kürze 


Wie aus London verlautet, it das fugpff: 
Of Bela (rund 5500 cheat 

Lugliſchen Hafen dor 

Urſache in Brand gerälen, 


Der ſchwediſce Dichter Bern: N 1 
Miel der 0 (hen Weben wen (ter 
von BI Jahren geſtorben. 


Die drel Konzerte der Berli il 
837 15 haben 8 wegziehen nechuile 
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ges Lloyd George: „England im Zuftand der Betäubung‘ el un. dr ellen 


Genf, 21. Mai 


allen, I Ahnungsvolle Warnungen des beitiichen Rolititers und leichtfertige Prahlereien der engliichen Preſſe Die meiften Parller Blätter mülfen, auer, 
Erbe Sipmannftabt, 21. Mai dings nichts von dem elwas , die den Wen von Dover AIRE met nat Taniacr ei an 
und Den. „Wir Briten werden unfere Aufgabe er. miemug der „News Chronkele, nach der Eng. mad Calals nehmen, werden für die deulſchen ſchreibt, Frantreich mache ſch were Stun, 
in, 8 5 9270 auleee Sud HEHE ihreist lande Stunde erft im Linzuge fei, verrät. 11 ee 15 1 85 den durch und niemand dürfe fi verhehlen, 
e an bi ie „News onicle“, em f tel 5 A U in dieſem Augenblich ine 
e ee ge len e, nun Kat e (ck 


vo unſere lung getroffen hat, daß der Name Frankreichs Die kataſtrophale Lage Englands findet ſe⸗ 2 
telfungen |  niemai gelte ae fel als während ee duc fe nr bei einigen Einlihtigen In Eng e week U ſchichle ſtehe! In derartigen tritifcen‘ Augen. 
ieee , , e man Jiolleourage, Kattbtilt 
%%% %% % 
feine en fan! aus Condon berost, bie davon zu berichten des Mosfauer Blatt „Arasın lot in einem . ee at hie nd e 
weil, daß dort Prozeſſe ‚egen Seute im | grundlegenden Mztitet Bonnie acer et, liche Flaute bereite, rt a jedem ungeredhtjertigten Pellimismus halten 


1 Gange feien, die ſich bei der Mufterung 10 auf tung ber Beſetzung der holländiſchen und beigir und gegen Alarmgerüdte wappnen, die unbe⸗ 
Stunden, dane vertreten ließen, um ih auf ſchen Küfte im Kampf Heutſchlauds gegen Eng- mwuht oder gewußt nur das Spiel des Feindes 
nit, dieſe Weiſe von dem Militärdienst zu drücen. land. Nachdem das Blatt die milttärifg.itre, Englands Derforgung verſchlechtert beglluſtigen.“ 
n wllrde, Ehrlicher als „News Chronſcle“, dle wieder beende Bedeutung der holländischen Küſte, ins Holland fällt als Lieferant aus Im ſoztaldemokratiſchen „Papoulabre“ meint 
den, Das einmal Frankreſch durch hohle Phrafen zum beſondere der zeeländſſchen Inſelgruppe, für die Pe der ehemalige Innenminifter der Volksfront⸗ 
auf den Kampf für Englands Interelfen anfeuern will, deutſche Luftwaffe und U-Bootflotte, gewürdigt Waſhington, 21. Mai regierung, Marz Dormon, der Kampf ſei hart 
i dann doch Lloyd George, der in einem hat, kommt es abſchließend zu folgendem Ge, Ein ſoeben vom Wirtſchaftsminiſterium vers und ſplele ſich mit einer unerhörlen Erbitlerung 
„ Artikel in „Sunday Pictorial“, nachdem er ſamturtell: ölſentlichter Bericht veranſchaulſcht die außer ab. Frankreich kämpſe jekt um feine Exſſtenz. 
dur die auf die Shwlerigfelten hingewieien hat, unter „ Die deutihen Balen rügen allen wichtigen ordentlich empfindlichen Folgen, die für Eng. 
ade den berſeſligen Umftänden überhaupf eine Zentren Englands To nahe, daß direkte fand aus dem Fortfall der holländischen und Wieder im Amt! 
eubigteit ] eigene Meinung über die militäriſche Lage zu CHEN gegen England jederzeit möge belgiſchen Lebensmittel erftehen. Der Bericht 8058 1 
be und äußern, die nüchterne Feſtſtellung trifft, daß es lich werden können. Wenn bisher die Marine» betont den bisherigen Großantelt namentlich Der Polizeidirektor Clemencedus 
1 gut wäre, wenn die Oeſſentlichkelt es begrelſen baſen an der Weſtküſte Englands den Schiſſen Hollands an der Verſorgung Englands, fo daß Rom, 21. Mal 
würde, daß die Franzoſen und Engländer ge. und der Lultwaſſe Schug beten ſo ift dies jet eine melenllige Verſchlechterung der Verſor⸗ Wie Stefani aus Rarls meldet, hat der neue 
geen einen Gegner kämpften, der zu Lande und 3 nicht mehr der Tall. In die Sphäre der punostage befonbers durch bie wachſende Ver. ftanzöſiſche Innenminiſter Mandel zum Ger 
282 % der Luft überlegen ſel, Ex weſſt ferner eſſektiven Aktionen Deulſchlande ind Schott: knappung von Milch und Butter unvermeldlich neraldltektor der franzöfiihen Polizei Herrn 
darauf din, daß die Magimatlinie, auf amd and ſeger die mordatlantijäe Kühe ge. erscheint. Winter ernannt, ber bereits während des 


deren Defenfioftärte ſich alle franzöſiſchen Hoffe letzten Krieges im Mliniſterlum Clemenceau 
fahle, ſich nach ihrer Dur; dreh 1 e Poſten innehatte. 


nungen ung 
durch die deutihen Truppen ſehr Teiht gegen Anau alt m d t dieſer Ernennung verſucht der „Schüler 
einen Frankreich richten könne. Darin Tlege i Amer ol nr ER II en Clemenceaus“, der Heine Jude Wandel die 


nglifen 5 ne nee mit ae nn eine n dane W bir 
eo n ſeinem Artikel auch der Uebexlegen⸗ eſchwören — ei anke, be er 
it Ober beulſchen motorifierien Sireiiträfte der frunzöſiſche Reeresbericht muß deulſche Erfolge eingeſtehen Berufung des uratien "arfhalle eta ln 
fert el, a on mung sun bob Ban Genf, 21. Mat un entwickelt Hr b gen SR inet und 5 Bet jenes HA „ 
et deutſchen Truppen wenigiten 0 unheimlichen Geſchwindigkeit, wobel die zulezt maßgebend war, — Aber ebenjowenig wie be 
1 Hülsen Iwed erfüllen mönt, England aus ſeiner einen Bel 0 1 1 fande Obs klenmendes 3 Ablellungen Ihre ber welt nach geſchäſtige Hebräer durch feine neue Würde ein 
Mal völlig unerklärlſchen Betäubng aufzurlltteln. über bie mllitärlſchen Operationen im Weſten, vorn werfen und ſich bel Beginn der Dunkelhelt „Tiger“ werden wird, wird der aue der Mot⸗ 
an „Wenn bie beutihen Truppen bie Häfen im in dem es u. a, heißt; wieder une um nicht abgeschnitten zu tenfifte geholte verftaubte Bilrotrat Winter ben 
e Mermeltanal erreichen, werden wir uns auf nach „Immet mehr elt es ſich heraus, dah es werden. Unter diefen Umftänden ist es vor eine ſchweren l at die ſein Amt in der foms 
en Kälte wiel, größere und ernftere Opfer gefaßt machen der deuiſche inte Flüge!“ ift, dem nom gen Tagen Mbteilungen deulſcher Motorrabfahe Menden Zeit mit ſich bringen wird, gewachſen 
pe und N n e b bd au N deulſchen Preben wand die Aufgabe Ubertra⸗ I gelungen, 50 10 1 5 ur Laon fein können. 
me Warnung an die Engländer, die allet“ gen wurde, die Entſcheldung herbeizuführen zu und geiterm abend ſogar bis na, tonne 
ie sub Falte dt 155 Babel 0 in e fünf e 1010 n Umftänden muß man ſich voll Geths Bunker erobert 
anzer! rl 010° A. 
it nach Mie in Paläſtina zifterten 16 455 N Ye TE Händig von den Frontbegriffen des Krieges Nach elſſtündigem Nahkampf 
Mac in e ae lc Ban on MINE made, © JE N Klansnden Bern, 2. Sa 
Beflätt: ES und 8e Chateau Sul ben AUklıfır des Olfe Erdmalhinen In Atom treten, die aif jevem 2 den toten Ränplen e Mersin 
gegeben, - Berlin, 21, Mai Sambre⸗Kanals eingefeßt ift, Diele Gtreitfräfte Gelände 9175 einer 9 Geſchwindigkeit Aae Frei 1101 1 ns 
ertult Sinnlose Zerflörungsfuht der Engländer find zwar durch den beftändigen Var, von 50 Kilometern in der Gtunde ſich forte, 55 n 
he Luft. 1 1 T. ter di wegen, und in ben Lufttämpſen und Bombars beſondere Tapferfeit aus. Leutnant Richter 
macht ſic überall da geltend, wo fi in frembem Sanden feit mehr als adıt Tanem uner ben dements Flugzeuge zur Verwendung kommen, drang in ein durch 6 feinblide Bunker beſehtes 
Lande haufen können. Die Methoden aus Par Bomben der ſranzöſiſchen und britilhen Flieger men. gr U Vel a a Walde ei 
l wider und auf unzulänglichen und zerfahtenen Stra» deren enorme Geſchwindigkeit man kennt, v! ald ein und zwang froh einen Gegen. 
lien ſie, fang werben von ihnen jet Befonders auc zn jeg ermübel haben unter geſſigen länligen kig uber hot And“ angriſſe durch feindliche Panzer in 1 ſtünpigem 
flämifhen Geblet Belgiens ebenso wis dei Kämpfen ſchwer gelitten, ſehen abet trohdem =; Rahlampf mit der Tehten ihm zur Verfügung 
den Zuftangriffen auf beutihes Heimatland an. ihren Vormarſch gegen Weſten fort. Der We⸗ stehenden Handgranntenmunition die 2 Offiziere 
at 9 a HERE a Seiten ften_ift das Ziel aller 155 Aale Somjetflieger in Berlin 1127 3 ſtarte engliſche Beſaßung zur 
e elner von Tag zu Tag, wei nicht nur die engli⸗ Die Haupimaſſe der deutſchen Panzerwagen i ede ii 2 
ih De ſchen Soldaten, 1 8 auch die Offiziere bru⸗ tigt 1 6 55 en e an) beiden n et Nai 
u inn · * „ he 
due 10 gde 8 un e ie dale er, find NE Dis ane 52 Am Montag vormittag hat die ſowietruſ⸗ Diplomaten in Tokio 
jemeldet 11 * Bel der wicht ihrer Kampfkraft in die Schlacht werfen. Ihe Luftfahrtbelegaklon, die unter Filhrung Eine lapanlſch⸗chlneſiſche Milfe 
Rüdzugsitrahen der englilhen Truppen. t * Dieſe riefigen Mengen von Panzerwagen [pie bes Leiters der ſowletrüſſiſchen Zintfluftfahrt 2 
bekannten Sucht der Engländer, ſich Andenken. ſen heute die Nolle, die die 15 Kavallerie und Mitgliedes des Rates der Volkskommiſſare Toklo, 21. Mal (Oſtaſtendlenſt des DNB.) 
fllde zu verſchaſſen, wird nicht einmal vor Got. in den Schlachten pon früher ſplelte, während Melclow am 14. Mai in einem Sonderſlug ⸗ Geſtern traf in Toko eine ſapaniſch chine⸗ 
10 teshäufern Halt gemacht. Einzelne Kirchen ind die feihteren Abteilungen der Motorradfahrer Hei der Aero, Flot in Berlin eingettaffen war, ſiſche Miſſion aus 28 Mitgliedern ein, darunter 
Mai angeſteckt worden, um die Schandtaten ber britie mit den Schwadronen der Huſaten verglichen eutſchland wieder verlaſſen, Die Delegation der Außen., Innen, und ieee Tor 
läglich ſchen Soldateſta zu verwiſchen, wie z. B. in La werden können. So ſetzt die moderne Schlacht Ein während ihres fünftägigen Aufenthaltes wie der Präſident der Verfajfungsahteilung ber 
1 Aus“ Capella, Brecht und Overbrock. Millionen von motorſſierten Pferden in Gang Einrichtungen der deutſchen Luftfahrt beſichtigt. neuen Regierung in Nanking. 
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Gilirigche Kamele aüs dem baynigchen 
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Die Ingd nuch der „Grossen Nummer“ (I] 


ochwald 


Der „Menfchenhändler” in der Frlebrichſtraße Ein Bericht aus der Welt des Varſetes „Von Hermann Dembeck 
Copyright by P. A. Schmidt 


Der Veſucher des Borietes, des Zirkus ſteht mit Staunen und Vewunberun 


mit Gelgid und Fachteuntuſs lamm eg ang Programm, ohne auch nur zu ahnen, 
J 


wieniel Kopfſerblechen bieje 
macht. Jedes 
die Zutunſt des 


wird, Eine ſelche Jagd nach 


ammenjlellung oft 
Brogremm hal eine ober mehrere „rohe Nummern", Bon ihnen hängt 
rogramm, die Zahl der Beſucher ab, um ſie reihen ſich bie Blrek⸗ 
toren und Agenten. Ein Ereignis iſt es, wenn eine ſolche „Kanone“ 
N g ber „Groben Nummer“, 
Wien, München und Köln führt, macht Hermann Dember in Geſellſchaſt eines 


er Direktion und den Agenten 


neu entbedt 
über 2000 km nach 
er bes 


bie. ihn 


kannteſten Agenten fr derartige „Nummern“ mik. 


Erle Welauntſchaft mit einem AMrtiſtenagenten 
Durch die Schauſenſterſchelben bes großen 
Cafshauſes an elner Ecke der Srledriditeafe 
in Berlin flutet ein ſchmaler Streifen Sonnen 
licht herein. Viele Cajehausgäfte find für den 
winzigen Sonnenſtrelſen daulbar. Andere der 
in Weſprächen oder in Zeitungen versunkenen 
Manner ſcheinen inpeſſen kaum Notiz davon zu 
nehmen. Hler in bielem Cafe ereignete ſich vor 
einigen Tagen eln Heiner Zwiſchenſall, 

Un einem ber kleinen, runden Tilhen Tah 
ein Ehepaar, deſſen Herkunft der „Ober“ auf 
Grund Ihrer Mundart in einer beftimmten Ges 
end des Reiches ſuchen burfle. Erſt stellte [le 


elt. daß man In Berlin „dadſächlich geenen 
Nienihengaffee" telnken blürſe, und danach 
wendete er ſelne Blicke mehr der näheren 


und weiteren Umgebung innerhalb des Cafe 
jaules zu. Drei hochmödern gefleſpete, junge 
amen, in denen der Kenner vieler Völker und 
Länder unſchwer Ungarinnen erkennen konnte, 
extegten oſſenbar fein Entzüden. Die Gattin 
war ledoch anderer Meinung, ie ließ etwas 
bon „auffälliger Kleldung“ und zunmseglichen 
Bebragen" verlaufen, denn die Damen kauch⸗ 
den Zigaretten. 

Nunmehr wendete fih_bie ungetellte Aul⸗ 
merkſamteit des Gaſtes sichtlich dem Geſpräch 
der beiden Herren am Nachbartſſch zu. Dort 
unterhlelt ih ein Mann unbeſtimmten Alters 
mit einem dünkelgaarigen, jüngeren Menſchen, 
ber deutlich mit Tranzönichem oder ſpanſſchem 
Einschlag ſurgch. Den Cafehonsgalt aus Kötz⸗ 
Ihenbroda „ober da herum“ Hellelte lebhaft ber 
Inhalt des Gelpräces der beiben Herren am 
Nachbartiſch, 


„„Das find doch Mäpchenhändler 

‚Mein Lieber, dann wären wir uns alſo 
einig: Um Griten find pie drei Mühen nach 
Rio unferwegs 7% — „Wolltommen einig, bie 
Schiffepfähe find belegt. Papſere In Orbiung, 
die Relſetehlenvorſchllſſe können ſoſoxt Serahlt 
werden!“ Jetzt erhob ſich der Ältere der beibun 
Herren und ſchritt auf die drei jungen Damen 
zu: „Meine Damen, Sie brauchen nür noch uns 
lerſchrelben, jeit IN alles in Ordnung] Viel, 
Leicht kommen Sle nachher ins Büro hinauf? 
Wir önnen dann Ihre Ankunft nach Rio tele 
sraphieren!“ 

Im Gesicht der dem Geſpräch, Aubörenden 
Frau am Nebentiſch ging letzt eine Verände⸗ 
Jung vor; „Oswald, han man das file megg⸗ 
lich? Schiffsgarten find hefornt..., fie ind ſich 
vollkommen einig... das find doch Mädchen 
Händler. ., Dowald . . „ dle Bollzetl* In Ihrer 
Aufregung ſprach die Frau unverfehens all ⸗ 
mählich hochdeutſch. 

Und Oswald, der mit feiner olgenen Anſicht 
noch im Zwelfel liegende trete Ehemann, 
Wintte dem Ober. legte außer dem Nehnunger 
betrag noch ein Trinkgeld von fünfundzwanzig 
e auf den Tiſch und flülfterte dem 

elner leiſe ein 5 Fragen Ins Ohr. 

Ja, was war denn das? Beſaß der Ober 
denn fo wenig Erzlehung? Gr erklärte, laut 
herauslahend: „Aber, mein Herr, was denken 
Sie denn. Das it doch Herr S, ber macht keine 
geſehwiprigen Geſchäfte! D ja, Menfhenhans 
del treibt er ſchon — aber fein Mädchenhandel 
it durchaus amläffin. Meln Herr, ſch glaube, 
Ste wiſſen nicht, in welchem Cafe Sie fih bier 
befinden d, 5 

Und Here Oswald mußte ſich erzählen laſ⸗ 


Ten, daß ſich in dieſem Felber hauplſüchlich 
Geschäftsleute treffen, die elnen Teil ihrer Tür 
tigkeit elnſach ine Cafe verlegen. Hierher kom 
men aber auch Vorübergehende, die zufällig 
einmal in Berlin anweſend find, um eine 
Stunde ſtiner Beobachtung des Berliner Le 
bens und feines Strafen des zu verbringen. 

Die Taſſe, Kaffee Loftet hier unfzig, Plen⸗ 
nige — „mit®, verfieht ſich. Füx bleſen Bettag 
hal der Cafebeſucher das Recht, unter einer 
größeren Anzahl von Zeltungen immer neue 
Lektüre auszuwählen. Diele Cafe der 


Besuch im under land 

Diefes Wunderland befindet ſich in Berlin 
nur ganz wenige Schritte vom Bahnho 
Arſedrſchſtraße entiernt. Von der Straße herr 
auf hört man ben Lärm vorüberlauiender 
Autos, und ganz Selle, ſaſt aus dem Hintere 
. 0 her, veriimmt man alle paar Geluns 
en das Dröhnen ber elefiriihen Stapſbahn⸗ 
üge, Auf den zufälligen Beſucher macht bas 
hl fait einen verfietien Ginbrud, Mir ein 
Unſcheinbares, ſchwarzes Schild kündet den Nar 
men, Aber welcher Begriff verbirgt ſich hinſer 
jenem einfachen Wlasſchlld mit bein einen eln⸗ 
11000 Namen. In allen Ilkxtusuntergehmen, 
n vielen hundert Warletes aller fünf Erdleſle, 
überall, wo Fahrende in der Welt, 80 Galte 
a find, dort it biefer Name eln Be⸗ 
a 


In 


Mus modernen Aklenſchrünken, aus alphabe⸗ 
aich georbneten Negiſtern, aus ben in Karlelr 
fällen ruhenben Bildern, aus Nerſeügen zwi⸗ 
chen. Ilrtusunternehmen und Urtliten, aus 
Briefen mit Ninneboten unb ee offen» 
bart ſich eine Wunderwell ver Romaniſt, dle 
froh Ihrem merkwürdigen Daſeln gegenwärts⸗ 
nahe Wirklichkeſt ift. 


Die Karlel mit deu merkwürdigen Namen 

An einer Längswand bes zwelten Raumes 
lebt eine Sartel, die mit wahrhaft mezkwür, 
bigen Auſſchriſten versehen, If, Man Heft dort 
Namen, die einem zufälligen Weſucher noch 
Jonge nicht Jagen, um was es ſich babei wir 
lich handelt, 

Die Reihenfolge beginnt mit einem Wort, 
bas wir Ipradigerecht eigenitid mil dem os 
Arft, „Gegenfühler“ ehen müßten, nämlich 
Mit dem Wort: „Untipsde", Man liejt weitere 
hin etwas von Hlaxtern — aber Fluügtünſtler 
find. bamit nicht gemeint, Ein Kaſten belſplels⸗ 
welſe enhält die Wholos und die näheren Arts 
gaben über „Illuſtaniſten“ — mwohei aber biefe 
Kinfkler im prakiſſchen Leben durchaus auf 
dem Boden ber Wirklichkeit zu bleiben Pflegen. 
Es gibt einen Karlelkaſten mit der Bereiche 
nung „Sſſterg“ — und hiermit wleberum tolrb 
keineswegs die feſeſtellung Hellen dal es 
ſich nun auch wirklich um Schweſtern handelt. 

Mas alſo ſoll man von dleſem wundexlichen 
Büro nun eigentlich halten? Während ſich in 
dem mit Bildern betannſer Artilten Hi int 
ten Vorzimmer eine auf eine Unterredung mit 
dem „Menſchenhändler“ wartende Leiterin 
einer arkiſtſſchen Tanzgruppe mit dem ihr, ne 
nenüberfitenden Seelöwendompteur unterhält, 
wickelt drinnen in einem der elgenſlichen Ar⸗ 
beltsräume ein junges Mädchen ein Fernge⸗ 
ſprüch mit London ab. 


Miümien ünter Nöutgeugtsahlen 


Juwelenſchähe, von denen man nichts wußte + Der Totenſchmuch des Wah 


New York, im Mat 

Das Net Norfer „Metropolitan Muſeun of 
Art“ hat Hirziih, einen neuartigen Werjud 
durchgeführt, ber ein auſſehenerregendes Ergeb» 
nis hatte, Altägyptiſche Mumſen wurden mit 
NRönsgenftrablen durchleuchtet, „wobei 
man unier der Konſervſerungsmaſſe koſtbare 
Juwelenſchüge entbedis. Bisher waren dar 
artige Verſuche völlig negatip verlaufen, weil 
die Strahlen ſilcht durch dle dicke, aus mehreren 
Lagen „Pech boſtehende ‚önierolerungsmalle 
brangen, die ſich bei allen unten zoll hen den 

» Bandagen befindet, Nun hat der Chemiler des 
New Horter Mufeums,, Dr. Arthur Kopp, 
einen neuartigen Apparat konſtruſert, der nam 
übertafhende Srlatge erzielte. Zu biefem Zwe 
wurden zwei Mumſen der elften Donaltie zur 
Verfügung gestellt, und zwar die Mumie von 
Akhebotpe und des Wah, die man erſt Im Jahre 
1920 in Aegypten aufgefunden hatte, 

Un der Wlumie des Wah, der nach Anſchgu⸗ 
ung der Afiertumsforfher eln Betwandter des 
Mirdenträgere Meket Re war, machte man 
dann mit Hilfe der. d über 
raſchende Entdedungen, Bereſts bie erſte Nö 
genaufnahme zeigte, daß die gelenke Wa 


N 
unter der Konfervierungsmafle mit ch eh mel. 
den und Juwelen geradezu Überfäl waren. 
Die Pholoplalte, die hamlt ſozuſfagen zum erſten 
Mate eine alfftguptiſche Mumie ⸗entkleldeſe“. 


enthüllte einen Schah, deſſen Wert zunächſt kaum 
abzüſchäten Ift. Am den Hals des Wah zeigten 
ich nicht weniger als plex Halsketten. Davon 
HB eine wahriheinfich eine goldene Kette, an der 
ſich durch kleine Zrolſchenſtücke auseinandergehals 
dene Perlen befinden. Jede biefer Perlen hat 
einen Durchmeſſer von 84 Willimeler, Elne 
weite Halskette befteht aus Goldperlen von je 
2 Millimeter Durchmeſſer. Die britte aus klei⸗ 
neren Perlen beſteht, wie Proſeſſor Winloc mit, 
teift, mit ziemlicher Sicherhelt aus Ameſhylt 
ober Kanence, bie vlerle aus ſtelnernen Perlen 
in Zylinderſorm, bie je einen Durchmeſſer von 
Millimeter haben. 

Auf der Bruſt trägt die Mumle einen breiten 
Kragen“ aus Fayence⸗Perlen, der big an die 
Stippen reicht, Tomie eine Kette aus Steinper⸗ 
fen, die zufammengefaltet ift, An den Armen 
enideckte die Röntgenaufnahme zwel Armbän⸗ 
der, die abichlang aus ad ee be⸗ 
4 05 und dre fh Storablen-Gemmen, die 
zahle dreieinhe Rillimeter ang, bie mit 
erlenfetten verbunden zu ſeln (deinen, End 
ih ſieht man auch noch lin ubbänder aus 
'ayenceperlen, die den Urmbänbern ähnlich 
nd. Weluftigenb wirft eine weitere von der 
öntgensstamera gemachte Entdegung; An den 
Dberihenteln befluben ſich die Skelette zweier 
Mäufe, bie ſich vermutlich nach dem Begräb⸗ 


nig des Wan in ber Mumie verſteckt baten. 


GmbH, Verlag Preſſe- Tagesdlenſt, Berlin W 15 


F ae e bletet ihm neben dem Genuß 
er Taſſe Kaffee noch eiwas ſehr Wertvolles: 
et, der Caſehausbeſucher, darf ſich Inmitten el⸗ 
ger Welt ber Romankit aufhalten, er Dani 


Wunderwelt um ſich erleben, die greiibare 

Mirklihteli rings um ihm 0 Dielen afehaus 

ſſt Treſſpunkt ber „groben Nummern“ aus aller 
erzen Ländern! 


Und alles dies konnte err Oswald N, aus 
Köhjhendroda natürlich nicht willen, genau fo 
wie dies tauſend andere 1000 Beſücher des 
Cafehaufes auch nicht willen. Er bildte nur 
ſehr verwundert und dazwilhen ein wenig ver⸗ 
kräumd den drei Jungen Damen nach, bie fanden 
mit ihrem Manager das Cafe verliehen. 

„Leonline“, ſo ſagte der In feinen aus nie 
len, Büchern „erworbenen“ Leiminaliltiihen 
Bähigfeiten graulam entläuſchte blebere Herr, 
„und bieje brei Mädel fahren nun nach Nie, Ift 
as nicht verwunderlich? Deontine, ſch glaube, 
wir find ſoeben einem Keinen Teiſchen der 
großen Ferne, des großen Lebens, begegnet!” 


der gonder baren Dinge 


Ein wenig ſpäter erzählt mie dle Korre⸗ 
ponbenfin 010 von der Anfrage bes englis 
chen Ziltluspireftors Bertram Mills in Lon⸗ 
bon, der auf ber a nach elner ganz bes 
Mau „Nummer“ iſt, Eine halbe Stunde 
arauf vermag bie Arliſtenggentur dem englir 
ſchen Zirtusmann bereltg ein Angebot zu 
Machen. Belm Berliner Mernamt wird Lon 
bon angemeldet, Und Berktam Mills wird am 
felgen Tage noch davon in Kenntnis fal 
aß man in der 9 ena in Berlin ſel⸗ 
nem eiligen Wunſche nachkommen kann, 

Aus der e ee ber lehten Wochen, 
hoft die engliſch - ſranzöſſche Korrefponbentin 
Briefbonen hervor, die mit dem Namen euro» 
pa er Jletüsunternehmen bebrudi find, An 
as Minterquartier bes belgſſchen Anternehe 
mene De Songhe in Malines bei Brilffel Wire 
ben wunfhgemäß „bebilderte Offerten" 9951 „ 
bel, Auch der dänfichrfhwehllche Alrtus cep. 
verpflichtete deüſche Arkſſten 

in Kopenhagen und Slock⸗ 


ber Schumann, 
lie feine Häuſer 
olg. 

Aoſſchendurch beſtätigt die Korreſponden⸗ 
tin Frau K, dem Birkus SGarrafanı nu Dress 
den einen mit einer großen Truppe für ein 
Waſiſpiel In der TihedhoSiomatel abaeihlois 
fenen Saifonneriragn, und well eo dringend 4 
wird dem Zirkus unter der Nummer 8.9. 0 
eine ellige Vorbeftätigung gegeben. 

In den e en lehren, bes 
Ummte Nummern Immer wleber. Da leſe Ih 
Rünchen BI—8--58, das Ift der Airfus Krone, 
Die Nummer bes Deutiſchen Theaters In 


Ne. 14 
— 


Unler Verblindeien 


Belmnung: Rohe Gopuriadi da Dehneustlerlan 


einen unerſreulſchen Verlauf —* 


holländiſche Kolonien zu klauen 
un 


Münden, die Nummer vieler Dutzend Barieter 
unternehmen 1 auch Früulein Elfa im 
Sala) herzufagen, bie, 
bes sche centers, 

Der Herr dieſes wunderlichen Wilros, der 
Artiſtenagent, bat heute Zeit, um mit die ers 
sten Erklärungen über kleine Gehelmnilfe 
groher Nummern“ zu geben, Ex geht Ins Mes 
benzlimmer und bolt aus den Sarleitäften mit 
der Auf art N l ein paar Wilder herr 
vor; „Dier haben Sie eine ber größten Goes 
(öwenbreffurnuntmern. Die Junge Chinelln 
Yullofan iſt ſoeben an eln, grohes Unternehe 
men verpflichtet worden,“ Auf, dem Tlſch 
ſehe ich einen an Unterichrift bereiten Vertrag 
Hegen, Ein Photo erklärt, wer bie „legenden 
Denfhen" — um die es ſich hler hanbeit »- 
find, was ſie können und wo ſie bisher [don 
init Erfolg „gearbeitet!“ haben, 

Das Läuten des erniprechers unterbricht 
die Darlegungen des, Aßtiſtenagenten. Das 
Jernamt teilt int, daß der Zirkus Orlando 
aus Stockholm 15 . „Ja“, ſo ſpricht ber 
AMrliſtenagent, „natlxiih. Ste können beitinmm 
auf e rechnen! Er, tellft pünttiich bei 
Ihnen ein, der Vertrag Ift ſchon lange untere 
ſchrſoben!“ Marimitian Trun ist ein pofang⸗ 
ter und peſubigter Jongleur, Mon dem Ilrttzs, 
der Ihn ji eine ganze Galtipfeltontnee det 
lichtet hat, wird er bh rde auf Mlas 
aten und in Ankündigüngen 
In herauspeftelli. Er qehdrt zu den neluhler 


en und auf lange Zeit „vorher gebuchten“ 
llſten. 
Foriſetzung folgt 


Löwen — die alte Tüchmacherstadt im Gebiet den Dyle 


„ Die in dieſem Kriege durch die heftig ums 
kämpfte Dyle⸗ Stellung hervörgeireteng frühere 
Hauplſſadt dor e Propic Brabant, L ö. 
wen, hat im Weltkrleg durch die blutigen 
Branfiireurmaffafer eine traurige Berilämihelt 
erlangt, Löwen, zu beiden Seiten der Dyle ges 
legen, die mit ber Rupel durch einen Kang 
verbunden iſt, zählt Über 50 000 Einwohner, Ift 
fternförmig angelegt und von einem fieben Kllo⸗ 
meter fangen Boulevardring umgeben, Den 
Mittelpunkt ber an alten Hiftoriihen Bauten reh 
chen Gtabt IF der Groote Markt mit dem gotle 
ſchen Prachtbau des Nathaules, ber vom Erd. 
Pie bis zu den Spihen der jehs ſchlanken 

lemhen fillgeanartig ber und über verziert 

Um gleichen Platz ſteht die gotiſche Peters⸗ 
kirche, bie mie das Rathaus ebenfalls aus dem 
15, Jahrhundert ier Bemerkenswert iſt in 
Iwan auch bie Unſperſttät, deren Gründung auf 
das Jahr 1426 zurüggeht und ber elne weltbe⸗ 
rühmte Bibltothet mit rund 760 000 Bänden ans 
ſeſchloſſen it. Mömen war in früherer Zeit bes 
onders durch feine e bekannt, in den 
Testen Jahrzehnten hal ſich die Induſtrle mehr 
auf ble Stärke und Spſtenſobelkallon verlegt 
Im Weltteleg wurde Löwen am 10. Hugüft 
1914 vom deutſchen 9. N eingenommen, 
Die belgiſchen Truppen, bie dais ſtar BRUCH 
Antwerpen befeht hielten, wollten der Stabt zu 
Hufe kommen und unternahmen am 25. Aug 
einen Überrofhenben Vorſtoß in ung . 
wen. Die ihnen ſoſort entgegenrlidenden deut⸗ 
Ihen 57054 würden in Herent und aus den 
Häufern ſüidlich von Bueken von den Einwohnern 
in heimtüdiiher Weiſe heftig beſchoſſen. Dies 
heint der Auftalt zu einem organifierten 
ranftireurfrieg ber eie jein, denn 
als nach der Nlederlade der Belgier, dle 90 en 
Antwerpen gung denke wurden, die deulſchen 
Truppen in den Abendſtunden wieder nach Lö ⸗ 
wen zurlckkehrten, wurden fie aus den Kellern, 
Nenftern und Dachluken unter Nec euer 
Wen Die durch bielen erbärmliden 
eberfall Außerſt erboften Soldaten, dle niele 
115 zu beklagen hatſen, drangen ſofort In bie 
ni uler ein und durchſuchten fie nad ben Tätern, 
tele würden im Kampf geile, alle anderen, 
bie mit den Waffen in der Hand angetroffen 
wurden, nach Kriegsrecht ſtandiechtiſch erh e 


en, Ferner wurden zur Strafe jene Häufer, 
ie a ioiliften liderfiandansfler a 
hatten, in wobel es ſich icht 


rand neltedt, 
vermelden fleh, daß das fine auch auf andere 
055 Übergriff und einige Straßenzüge vers 
uſchlele, 

Ein weiteres Umfihareifen des Neuers ver , 


Hunderte die anſtrengende Oöſcharbelt unferer 
Truppen, die jo das wertvolle Rathaus und die 
bereits in Brand geratene Kathedrale und Unis 
perſttätsbibltoshet zu reiten verwochten. Troß 
dieſer einwandfrei ſeſtgeſtellten Talſachen, bes 


nühte das belgiſche Außenminlſtexlum bie Bor⸗ 


fälle von Löwen zu einer wilſten Greuelhehe 
und behauptete in unglaublicher Unverſtoren⸗ 
heit, die beuffchen Truppen ſeſen nach einer Nies 
berlage durch Löwen, pes don ben 
Kasten Kameraden für Belgier gehalten und 
dabel irrtümliherweile beiholfen worden. Im 
Verſalller Schandvertrag beitimmte eine einene 
Klauſel, daß das Deulge eich aus den Bes 
Ränden felner Bibliothet für dlo verlorengegans 
jenen Werke ber neuen Nöwener Aniverjiiätse 
bliothet Erfah Teiften milſſe. 


Ein Harem gelähndet den Staat 


Aus Cambridge brachte der Sohn eines In» 
diſchen Mahargdſchas verwilderte Sitten mit in 
die Heimat. So lich ex ſich von einer Ganglters 
bande, die er ſelbſt Wen wen, hatte, aus 
ben 70 010 ſchöne Mädchen rauben, die ſelnen 

arem bildeten, Naflrlich empörten ſieh die 

ſauern über diefe frahen Uoberfälle und wand⸗ 
ten ſich, als Ihre Proteftuerfammlungen aufs 
gelöſt wurden, e an Gandhi, Der be, 
rühmte Mann gap ben Nat, die Baumwalle des 
Landchens Limbdl, in dem ih die Geschichte ab» 
Iplelte, zu bontottieren. le Bauern mußſen 
nämfich die Baumwolle hauptlächlich dazu an⸗ 
bauen, um bie Steuern zu bezahlen, die bei dem 
400 d Treiben des jungen Peinzen ſehr 
hoch find. Der 1 ſelbſt war zu alt 
And zu Ki! um, e e eh So wurde au 
bie lebhafte Tätigfeit der Bauern bin zundct 
die Baumwolle bei den Spinnereien in Bomban 
boykoftlert, und die Verkäufer des Maharad⸗ 
{mas mußten bie Marktpreife unterbleten und 

je Ballen mlt gen Berfult an englilde 
Spinnereien in anghal losſchlagen. Aber 
au hier tauchten die Upltatoren der Banern 
aus Limbdi auf, die ſich ena mit dem Syn⸗ 
dikat der chineſſſchen Hafenfulis aufteundelen 
und die Kufls dazu brachten, die Baumwolle 
ein CB nicht auszulaben, ſondern au ſtreſten, 
Außerdem wurde den chineſiſchen Splunerelen 
mit einem Boykott gedrohl, wenn fie Eimbpk⸗ 
Baumwolle verarbelteten. Nun ging die Bauns 
wolle wieder jurild, und ber Mafhradſcha. 16 
un lich getroffen, wird ſich nun dach wohl 
enſſchlleßen millen, ben Hatem ſeſnes Sohnes 
aufaulöfen, .. 


„Unſere beigisch⸗holtanviſche gittton min 


Immerhin ilt ea uns, I6on gelungen wei 


dritte ber Hellerinnen 7 


ber Zeltungen 


Die Ligmann 
labt, Apolſ. 
Anzelgeitann 

Amülarverk 
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